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Z -W E I P 0 L I Z :E S 'f M S A 6v E EIN UFO 



vrawt Kan«“>Warn.o.r Poin.igar ynd Garald nosblejclc 


Unter diesem. Ti-tol. vsrö'vf cntlich ta die arai 19 «6» 

1976 den Bericht. z’Ä’s.io.r Pcsü;:;ZC-lb©Qs?i.ts-r,dls. ©sä 12e6el976' im dter 


NSheD von: Ennepetal, sin: uoboksni^tas Fl.ug-Übjek.t beobachtSLtttnoJn 

Rahmen, unserer Umtsrcuchungon crhöL&lten; »ir vomi Innenein ist erltm 
DCüseeldorf dom offizlellan Borlcht d®r beiden. pQ>llzelbeaiiiiten«Je 
Imtereaee. dar sachlichst E:<akthait. geben wir den Bericht hier Ia 
O rglnalnortlaut wladsro- 


Roech.Iaubi,Ulrich. Ennepetal.gdol 4 o 6 al 976 

PoLo.-Obermels ter 
Paillzei:s.ta t Ion 
8 chiwe 3 je/Ennepce:tel. 


Bi e r i c l >. t 


Betr»; ünboksnntss f-lugobjekt: 

I 

Am 12o.6ol97©8 9>®sen 0 1.:4S ^ ö5u-r »bacbT, ch ta/tan. PHW Höslor und Unter« 
raichneter»tvi© ii?.: Ortctci?; Sc'.-rcvlinghsupcn ln Richtung Breckourfe^» 
Delle gein. unbakannti-c, j .-‘cl- ..nutlos. ill©go.Wlr befuhren die 

SchwefllnghauecT Stro£„vc:,i ’ rtc-tail Burg komaandpln Richtung Schwef« 
linghaueen.oHech.tc; vcn: unrc.rc?.:i; i'©hrs©.ug,,lni einer Entfernung von 
cao.200«’300 m^savselt die Schätzung,, ba.i der Dunk;a.lh.eii.t ndgllchi iet^ 
kam dies Objekt kcrurjt3ro"iG. i^r.r rilt: dinsr stark strahlenden Rund^ 


umleuchte, auegestat tst eßrr 

o 

m »Wir hattem eksn Eindruck,, 


ich.tkof hstt® ei na Fliehe von 15~20 
Xs.. CG. gelandet. vsärOo^^ea bei dam 


hi 0 galjög.en. GeMnce aber nicki.t Kiit Sichorhejlt gesagt leerden kann» 
Ea: blieb) ;tede-nfall@ paralsll. zit unoarem Fehrza.uig stehenoNach ca» 


1-2 Minuten stieg es wieder auf und flog mit. hether Geschwindigkeit 
Richtung BrackerfsldkDoIICoObcr oinsm Walidhögel blieb dae Objekt 
etehenioOlo gelbe Leuchta otr shlta tjsiterhln sehr intensiv^^und 
zwar 8 . 0 ) sterkffdisß vjir eine vcuGtallsn8icherungsleuchte.odle auf ' 
alnam. Kart.eiffelack:@r gegen v^indschweinschaden aufgeetellt warx. 
nicht bemerkten o.r:ach etwa 20 Min »gingen unter dem Objekt plStz« 
lieh helle ScheSUn^orfer nach ©llam Sellen an. und das. Objekt ent« 





forn«&' •loh ndLt: hoher Geschwindigkiolt in Rlehtung Enneficetal« 
GeMeleberg.Oie Farba dar zuletzt genannten Liehtatrahlem sing 
ins- blAtrliche öher .HrstfSlc oich dae Objekt entfernt hattCobea 
merkten w£r die Runduevlouchto auf do^ Karrteffelackero£reit» 
tlengen. ergaben;daß die Leijchte von den Eigentüaer dee Ackere 
dert aufgaetellt t^urdb.oE^urencucho. varneintllchen. Lancfiiart 
verliefen- an. heutigen Tage negativ» 

Zeuge Abflugee im Richtung Gevolcberg ist: 
tfioppea nn pDlÜrgsn« Enne^^ toi. „ Xxxxxxjcs.tr o6 

er iet der Neinumg^dafi eo sich ue ein flechen.«länglicbee Objekt 
gehandelt hebe» 

CKoscJiloüb) POM 

gt 0 i einer persSnXichen Bevre^ung. dae PHW NEsler durch die GEP«- 
Mitarbeiter Kans^^Jornar Peiniger und. Cemetent Kubli.n,bai. der 
eeine sachliche, und nüchterne Einstellung atiffiehl«ergaben, eichi 
falgandaeden Bericht, orgähzendo«Punktes 

Die Mdbrendl d'or Bcobochtai:^^ über Funk änge^^rdarto! Veretärfcung 
traf eret ein,als. das Objekt bcrcito verschwunden «ar»Lediglkeh 
der Oohariltcr-Unfellhelfor Dürgem Hcpp;aan.n wurde noch Zeuge tfeat 
Abflugee im Richtung Gevelsberg»PH¥.' f^^eler baschrieb das Objekt 
alie elif». allipeaidas Gebilde. Rjit flacher Kupfs^.In Verlauf dar 
Untereuchirmg erhielten, wir ^uf unjcrc Anfrage betreffe Beobacb» 
tung einee unbekannten F'-vgabga!: tcc von der Bundeeanatalt fOr 
Flugelcherung«FS-Stello ,.Dü.: : t?,carf,folgende Auekunft-» 

'*c»o>»,daß es eich, bei do>iv vcct gas teilten Objekt of fenaicbtlichi 
ue einen Modellballon gehandelt, hat«der enlEEXlch einer Betriebe» 
feler eit einer sntsprechenden Freigabe fOr den koittrolllerten 
Luftrauft eufgelasocn. wardon war und dsnachi in. Richtung Ennapftital. 
abtrlebe e o .ist dicker B 3 l?.on ^llcr VVshroch 3 inIichko.i.t nach mt dee 
beofaachteten Objekt, identische" 

Entgegen dieser Vernutung wies Nüsler nach elnaal eusdrOck» 
lieh darauf hin^daß dae. Objekt ln seiner 6 r^e,Helligkeit, und 
seiner Manävrierfäh.igkGi'.t schwerlich silt; elnsm Modallballon zu 
Vftrwecheeln gewesen wärCoPüt die. AnnahepdaB ee. sich ue einen 
Model Iba llan. behandelt, hoben kannte^sp-richt eigentlich, mir der 
Abflug in Richtung Gevsilebarg^dor doe zu der 21eit webenden Wind' 
fmtsprach olltoeh schon, bei näherer Betrachtung der Geaentflugbahnodftr 
vermuteten LandunQ.«dejs Wiederaufsteigens und niedsrhalteft Verhar« 





ratSQ ((i(ji>tij8ch. gesehen iäsbrnc ¥i’€;?..dhüg.€il-c.ln WlrkXlchke£.t; aber 

Qbar dem FXuStsX der Ennepe) let: diese V'&rs:^n unwahrschaXnLich» 
’PHW Nöeler sagte aus^daB @e- s&rr &ru;iid der starken LeechAlnteneS-tSt; 
unnögliGhi waroRiher d.?<s I'l:! rrabjef. t: hori^nxugeheei eder es. Längere 
Zelt direkt zu festrschtsnoDac Leuc/rtan uiuß derart starte geweeesi 
sein Vdaß die Pellzleten 61 a 1:^1 rCart^jffelacker stehende Baust^Lsno 


8l.cherung.sle-.uch te^dic bo.i Oünk.slhQi.t: autossstisch bllnk-to. nicht, bes« 
merkterriaDie sehr starke; Lay eh tksr ft »ihre gelb®-:. Farfea und d|.ffi 
pldtzlich suffieaasndo.n Schsinx-crvareidarcn Licht ins bläulich® 
öbsrglng pisse an sich durch ainsr: iiGdel?.hai?wSn. -s.bsRfQl?l.a ndcht 
erkläreno-DiS Dst:a.n über Windrichty-sTq, und'?lc.ttcrv©rhä:i£n;is8® an 


12 aS 9 i 97 & erhielten tisir vaia. Deu-tßchen Wett®rdiaf} 9 to.li¥atterastsit' Essshid 
A nzalgsm in. Lakaien Z^situ-ngcnpeina u 3 f 8 R 9 raich@ Flugblattaktion^ 
sowi® sine an Ort und StoLle. durchgefuhrt®. Untersuchung ergabaA 
kaino- waltarsii Hinwaise oNsch. unserer ©roten cmangansldatsn Bo» 
fragung das Zeugen NdsLar ivurdsn. wir von keinen der 2Leugen sehr 
unterstützt.Sie lehnten ea ab,eich bo^ßgllch dor Beobachtung noch« 
oeLs zu äußern ©dar unseren Fragchegsn. auazufüllen 



Abachl£jaB0nd können wir gEgen^dsB das: auaobjekit wah-rachalnlicbi 
nlcbit »It. den ModellbaX^on. i'-ntisch i©.<Daa von den Zaugem bn« 
obachtnte. unbekannt© l’Mvt ».!::ccT»n; Mlttsln 

adal-t nicht, erklärorio. 
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’S » vnb@i:aninto:@ Flugob^' 

I 

HiildhOgoX 


ittycJL.gbarg^ ^:^ 


Wlnd'richtMng 


•- ••*““ ;* ? «vi LüdcnsGi'JSld>“‘=“““* 

Annarkung dea. CENAP:Gs:r@d® tn E'enurnebia® der BSLD°^aÄ.t.ung8berlch.t« 

aimtattung vcmc 19o3tinl 1976 hssbiar-. »nciära Racharchan. alngeaetzto 


laldar kanan wir zu keinen Er^olbnisoAlIe: Veraucha. CENAP-^REPORT^* 
Uaaar bzWoCENAP-KorreapendentDK i in diesen regionalen Gebiet zu 
Untareuchungen enzuspornc^rs^vrrl.i@,fsn ohne ein Ergebnis,ea wangelta 
seltaaner Weise oftrials ti i Xntrii ^oaoa^Aber such eine Anfrage an 
dsji ‘Minister f6r Wirtschef t,Miitteiistahd lind Verkehr°' des Lande« 
Nordrhain-WaatfalengPoatfech 11^44,HlBreldetro4„D-40CX) OOseeldorf, 
inrecka diaaer Presaelnfomatien;, yo« i9nDuni 1976 zun; ENNEPETAL» 
FalL ergjSli nur nun eine.; Antworlt wie ''^oo unter Bezugnahns auf Iliiir 


Schreiben vom 27,September 197S tejtla ich. Ihnen, mir 

keiine «tieebezSgllcheffl: Xnforeetianen ü?^r unbekannte FIi»goibJek.te 
varlleseiT.o.».i» Auftra^x^Meyar«• .*'1 Daher eind wir der (%P zu 
beeonderem Dank,fCr diese gute. Dokueontatloa eims CLeem Enw 

■ 4 

cojunter af the first k £iTj,^“Ffil3L,.verß.'flichtetroManemVernor Pal» 
niger von der GEMEINSCH/u-T 2Uft ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE 
gab mm. den Bericht eXo Duplikat für dee CENAP zur Verüffenz« 
liehung, frei» . 

Werner Walter/CENAP-^Archlv 
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DUZST°Manatstagti/ig in Wäaahaden »Kaffee. Blum 
Wie ln den UN Nr «250 AngekOndigtt^eollto 30 »April 1978 in! 
Wleebaden (Hotel Fürr^tenhof) elm. DUIST^-Tagung abgehalten wer> 
den »Aufgrund! der echw.lerigen Situation und eines. Schrelbsfie 
an Karl LaVeiUvoni 10 »04 »1978,hinsichtlich seiner UN Nr »250« 
mutzten wir die Gelegenheit,um dort einen Besuch, zwecks. Atm« 


spräche a^.^uhalten»Nachdos!s tilr gegen. 09:00 Uhr hier in Mannheäs 
geatart/t waren (Louio. Preston,HansjSrgen Köhler und Werner 
Weiter/, erreichten, wir kxirz nach, 10:00 Uhr Wiesbaden und 
fuhren an: Tagungshotol var,;}edach bokeaen dort die Auskunft,daft 
d/4 UFOlogen^VorsanßsXmg, diesmal, hier zwecks Raumbelegung aua> 
rallen »u&te und im; M^tclkaffco; BLUM stattflndan sollte^nachdem 


wir anfragten,dlsnse Kaffee. Blum sich baf indstet,fandeen wir 
Bank der Auskunft den Tagaopertier dieses auch, elnigs Minuten 
später »Nachdem wir b9.l.j3i dortigen Pförtner zwecks der UFO-Ver» 
aammlung anfragten, kicnnt:sn wir schon auf der Trepp« die Stimme 
Karl. L,.Veite vernehmen, der gorsdo auswärtige GSete. begrüSte» 

Ganz haimloe schritten wir den zum. Konferenzzimmer dahlm 

und traten dort ein,Fr au Anny Volt kan auf uns zu und. begrOBto 
uns obllga torisch »Um dio zussirimengesteilten Tische waren, also 
die DUIST."0ber8ten. und °°Fano vereemiHolt »für uns blieb am Tisch 
selbst kein. Platz cnei)r»So> ^.uBtsn wir am Eingang also mit eilt 
paar schnell herbeigcbaltan. Sesseln vor Heb nQhinen»Frau Valt 
hatte nicht groß auf unser erscheinen reagisrtoZum Zeitpunkt dea 
Eintritte waren insgeoent 33 Versammelte zugegen»Herr Veit 
nutzte nochnala die Zeit»um die vorauegegangenen UN nachträglich 
nochmals in Erinnerung zu brlngenolm Fall des Fragme>ntee aus 
Norwegen sah er einen direkten V€rg..loich mit Danlal Fry°s Kontakt» 


^4 .1 I-.'b» - 

» ; 


I •- Xi 



lepgAseHlch^^>Jch 'Sia 'k-oowAnch®«. Ra.Likt' durch »in®* 
Fre«da^i 5 i übergeben v.'ard©n. so-zn 90ill.t,Dair!BL3 ss;!!. dfcaser “Beweis“ 
an dter UNI MAINZ untarsucht: worden sein sollan tznd nichts über 
dae Ergebnis bekannt gswarden. sslnoWeit&r gab Veit arsjdas die; 
Realphysllc nicht so wichtig ecl-.dafu:r aber die... tranaztentralen 
SchKl^gungen wngehey©^ wicht it], seJ.C':^“ -Wm WGirbepüroaater frag,ta, 
Veit halb irenisch ,,afe aü,cJ:. ^11.g i;_s üM ebannisrt haben edle An» 
wesend seien^wenn nzc.b.tc€:-o>' r/ian diese, hier bekosimen.o. 

Als Neulgkalten. erfuhren die aißunanden Zuhörer vors einem neuen. 
UFO^Landungsverfsii f it^ölch&r ara. 4oZnl976 tn La Florida/San Lule/ 
Argentinien varg©.fal3.sn snin selloDle Poll;zei 80.11 sich der 
Sache angenaBsroen haba.n die Polizeiärzto. wiesen au.f eine. Hallu« 

zination hln.^,©benf-alls; existiert.en keine materiellen ^eweieeo 
Dies, deutet laut Vivzt dahlrsirdaß man anderen ''‘enechen, zu wenig 
VertrauerTi schenkSoHerr Blunck soll nach Warminstar/England ge* 
raiat aaln und Barry C«Goeding van der UFO INFO baaucht habeno 
/Nxjsepruch von Mr oGooding r “Sie können sich glücklich schätzen^ 

Herr Veit zu habani""' dies .f.i4.Cortc; Herr '^ait selbst mit höchstem 
WoJhlw.olleno-q"*äaei- 0Gl.bn'iü?.-:; r: '. _ Le rynd,., Eben falls seisni allgemein 
die Sichtungen ^Sfich tly ,.abs-r fTsri:vde dia Begegnungen ifttlt dam Ini« 
sassen dar Rauffisch.i fve ssl®!’, die Subetsr!.z: dar UFOlogie-das waa 
wir daraus Isfrnnn d.dnr d'l© Än.gabe von. Präsiderre VsltoZum 

neuen UFO-Vo.rvnl'k f‘-IRM/hahi-uvr-?l£;hsr ln der BILD j>ubl.lk; w.urde 


und vom CENAP uri.^'s^'ß-ücht 
unaerem. Weg K:.r.n) 

sehr bedeutsav'i ßt.i „ sbar ' die 


i" /d®'- Becu'ch ::;ni Wz^^sbadan lag auf 
i'L sied; I'.. >L i.V’ßl t „ds& dieser nicht 
UFO-PreesriE. unterstützte.ioEimige der 


Versamraalten Anhänger sahsrr, hier d©n großen Vergleich mit; dem; 
angeblichen Einwirlcan der UFOc ir* der UdSSR übel Petroeawatsk 


sallsn durch UFO-'Strahlen ©rin * cnn?cr irerstrahlt und ein Auto 
angehaiten worden eeip., Lr; ;;..3n;:c ...•cc'i'is Lat ein Schwindel und- 
wurde im. CR schon einmal cr.izhi'v iE!. Anschluß dleaee Berichtes! 
beachton Sie bit.te den Pciriae '*^HLD“-Zeltung|- berichtet ooo*“ 5 
Zurück zum Fall KirruVei.i ost eteodas ©s von großem Interesse 
sein, muß, das man dar Sache nr ehgehtoWollen wir abwarten«^was Veit 
darüber zu berichten hato 

Im weiteren wurde ein UFO^Katastrophe ln Norwegen oder Schweden 
erwähnt,;wo. vor 22 fahren ©in UFO sbnestü.rzt sein soll und die 
Occupanten dabei ums Leben kamen cHier sollen wiederum keine Be> 



wedLeft vorliegen und dar Zsuga soll, sich erst 22 3ahre: danach, an 
dia Dffantllchkait getraut habon-v^io jünger nachdem alle Spiuren 
v.drloren sind und der Zeuge inzwischen d-n intenelvee UFO-^Studiumi 

batrieban hatoo» 

ObwodiL uns Laula Prastan Inzwi'^chen quälte (»das ea ihm: rsichan 
würde, und das hier nur Loulc ci.v:s&n würdenadle Sclanca Fiction 
hdran VtlOLLENakonnten wir Jürgen K&hler und ich) ihn garade 

noch eo zurückhaltan(,d@n. Raur): zu verlaasan^la Abachluß kannte 
ich aa mir nicht verknelfan (nachden eich dia Ralhan langsam 
lichtatan und ein direktes Vordringen, zu KoL»Veit rataan arschlan) 
mit dam obereten Präsidenten dar üFologie in Deutschland zuaanman* 
zutrsffan und mich vorzuatellencEr schien nicht sonderlich bei« 
gaiatert zu ealn und riet ß;ir lis Laufe des Gaapräche eahr seine 
Arbeit anzuarkennanaihn. nicht wieder zu attackieren und 

dabal in Pelamlk zu garatenoNaohds^ ich. ihm erklärte„daa ee ungsj» 
hauar wichtig lat,gerade in der UFO-Frsge heftig nach Racharchan 
zu verlangen,schlang er sich aus dar Enge:“Wann ich nähr Zeit 
h§tta,würda ich as tun,aber ich habe kaum Zeit, und diaae wird mir 
noch, von Lauten genommen,dia eilt Nabenaächltchkelten daher kommest 
und mir dia Zeit somit atohlon.l“ Ich. sprach ihn darauf an^wae er 
von dar allgjamainsn Infarmetion seiner UR halten, würde und er 
gab zu:‘^ini den UN soll nur informiert werden;,ob nun acht, oda^ 
nicht »das ist ogal-die Ionen dienen nur der Infor« 

matton?»'” Da sprach ich den DUiiST-Pionior auf unoeron Teet-FaU 
SPEYER an «wobei ich eine v^undo Stall® traff und er sich nur 
fiußartaadaß dies Betrug gewesen, sei und der Sache Cemlnar?) 
nur geschadet hätte^or habe ebc^r durch Rschforachungon dlme 
hmrauagefundanolch wollte daraufhi.n wi8san,wia dleaa Untereucha 
hungen auegasehen hebenkonnto keine Antwort gehenc»da wir 
van einem Anweeend.jn gcctlVt vurder; «i^olcher sich verabachladete» 
Er stellte mir anheimies L^ufe der Jahre au-f höhere Schwin« 
gungen berufen ti'nd Erfahrungen mehr zu. besitzen zu könnanadaeit 
ich den rlchtigon Weg orkonnon würde»Frau Veit platzte auf ainmal. 
wie ein. Sturmi ini dao^ ©asprüch Heroin und’ nahffli uns zum. hirrtaran 
Toll das Raums mit,wo inzir«ischs;n Hansjürgen Köhler und Louis 
Preston (er wagen seiner Sprschschwisrigketten wenigerI) eich 
mit dem DUIST^^Stamm angelegt hattenolch hörte da zu und glaubte 
aalnan Ohren nicht zu richtig traueh zu könnanaFreu Veit zatterta: 


“Die Qetrügerooodie Ksrlsooo.die »it- ihren 25 Leu.tsnri iif* 5 Oahren 
0 0 «waa glauben die Kerle dennooowrir haben uneer ganzes Veraögere: 
da raingeatejckt: und dann kaaaon die. da arten o"'^schlicht geaagt 
verlar Anhy '^ett die For» und sprach uns motch glatt mi^t Du an^, 
waraufhln Laule Preston nalnte:“Nana“ ^daraufhin schien Frau 
Veit eich ln SJiren Wutauehruch. zu droaeelniwas allerdings auch 
auf das Einwirken anderer Fans zurückzuführan Ist„welche da 
die Qberlegenen spiel tan. u:nd der Sii>iche durch. Arroganz aue^ da«. 

Weg gehen wollten und salt Hü lbvca!)rhoiten ' und Märcheni aue der 
UFOlogan-Story aufwartetenschien ln. Wiesbaden alt da« 

Nerven fertig gewesen, zu sein nachdea wir zwar Inner kritisierten 
und nan einfach nicht antwortet^,aber Jetzt noch die Frechheit 
besaßen da oben aufzutretanoWährand nan Herrn Veit noch sachliche 
NOchtarnhelt für seine Verkaufsp.rapaganda nachsagen kann »fiel. 
Anny Veit durch Ihr hyeteriechee Aufbäunen. auf oFlan ging nsae 
aue den Weg;Inden Frau Veit Ihren Mann einfach zun Mittagstlech 
(ttef und nan una keine ChanGe zur weiteren Olekuelon gabonachdea 
Frau Veit eich Ober una ausgelaasan hatte und unsere Arguaen» 
tatlon gerate ln Kala dürch goechraxe üibert&nteooonaehdea wir 
hier wiejderalnnal benerktst: .y .o. ur.quallfizlart nan sich alt 
dlaaan Lauten unterholcara kör.r»r«Jurden wir auch la CENAP-REPORT 
vereuchenedas Thens DUI3T und. ÜFO -'Nachrichten so niedrig wie 
möglich zu haltern, da conoi wie. bisher auch „zuviel, kostbarer 
Platz und Raum für wichtige Publikationen verschwendet wlrd'o. 

Werner Walter/CENAP 

* 

■ I 

ln NToSS vaai iuoApril 197S8 

Westliche Reporter und eowjatleche Wissenschaftler berichten 
öber eine unheimliche Begegnung^“GOLDENE TODESSTRAHLENi UFO 
GRIFF RUSSISCHE STADT AN” 

Ich will hier nicht den Text ejanten z.ltlaren und nur schnell 
zusammenfaeeen >E8 hande3.t elctt um d^n varBaintllchan Auftauchen 
ainse UFOe über PETROSAVtODSK sn der fInnlsch/aowjetlschen Grenzeo- 
Dort soll das UFO cii.?; goldfarbenen Strahlenbündeln Löcher ln 
Straßen und F©;',ats! gs«chnitten habsooDle 185 000 Einwohner sol¬ 
len in Angst und Schrecken versetzt worden sein»Des Objekt ln 
der Größe eines Fußballfeldee soll um vier Uhr Nachmittage er¬ 
schienen wobei d©?' Wagen eines Arzt.:®3 aus urüsrklärllchan 



Gründen außer Kantralla gare tan. sein salluoOiae war ln grofaan 
UarlBan das hauptaächllchste der BXLD<^Ay@8agaoDi.a BILD am 
Sonntag von ISoApril 1978 bracht® den "Ze^eitecei UPO*°Angrl.ff in 
Rußland** ana TagaeXlcht,wonach, sich der Strahlenangriff wieder« 
holt haben aolloDatzt: wurde, das CEMAP neugierig und wollt.« aa. 
genauer wlaaan,nachdem wir uns dciitt CENAPH^EPORT Nr»23 und dOr 
Inforaationan zu dlaeas» Fall crinnarntanj^^achon dawala wwrdw 
der ganze Vorfall. arkXärt«. 

A« 17«April, wurde zur Mlttagaatunda. daa> BILD-^BOro £n Nau-Isaan« 
bürg angarufan,von wa man uns an den Axal-Springer-Aualanda« 
dienet, ln Hamburg varwlaaoln Hamburg (TalafQfi.t040/3471) gai« 
riten wir echlußandllch an Frau. Stelling,welche, una die Aua« 
kunft gab,daß dar Bericht, vom Samstag,den 15o4oi978,aua einer 
amarlkaniechan Zeitung öbernomman wurde,welcher von. zwei Repor« 
tarn verfaßt wurdOoNachdem wir anfragten,wie die Zeitung hieß, 
wurde una erklärt,daß man diee nicht Weitergaben könntOoWir 
fragten nach, den Reportern, auch dlo^ wurde abgelehnt«Dia UFO- 
Erklärung aal nur eine Vermutung der Experten und die zwei 
Reporter seien ins ihren Aussagen nur zitiert worden«Man man 
aua diaeer Sache sine reelle Erscheinung harau8lieat.,wsleha. 
bestätigt: saigeo} sei ee eicher nur Sache deo Lasers «Oie BILD 
gibt nur eine Information ,welche nicht unbedin^it wahr aain 
außdAuf Jaden Fell, durften nach Fr@u Stelling keine. Quellen 
genannt werden owomit sina Rcchsirchs unmöglich wird.« 

Wir vom CENAP nehmen an,das d«^r Bericht aus einem amerikaniechen 
Masaanblatt wie *The Star* odsr * National Enqulrer* anitnomman 
wurde, und- den Fall nochmale ayftjärstta bzwosufgrund der ’aktu« 
eilen* Frage nach dem Fall. CHESTER Im. üS>^unde88ta8t IlUnoia 
(.hier eolL diese Stadt durch UFO'»Flotte vernichtet worden 

eein und wieder aufgabayt-'ahnü dso die Einwohner davon wiaeen/ 
Gedächt^aachwund kQnstlicher Art wird behauptet-wordien easlnl) 
ln Verbindung gebracht wurdsadamit aa ParalalLfälla "gibt" und 
man wieder eine unkritische Maesa von UFOIogen anfeuarn Icanno- 
hin und wieder kommt der begröndeto Verdacht, auf, daß *UFOe 
nicht gesehen, sondern geglaubt werden i**« 

Werner Waltar/CENAP'^rchlv 
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Projekt UFODATA 


Projekt ÜPODATA Zü3M!ig;5fFJ-LSSUNG . 


Leitune des Pro.loktes; 

Las Projekt üfodRta von einem SüFOI srj^liörigön Arbelt^?— 

gretaium ausgefülirt»Per Ve2^»ntwon;Ilia5ifr ist Per Andersen» der 
SlTFOIjS Berater auf“ dem Gebiet der Batenvex’arbe.ilning IstoPaß 
Projekt m^'d in ^Inoeuinnfinarbelt sät der Berichte 2 \jtatt-OT'gs- 
7.entrale von SUPOI durcligefüJx£'t.T. 


Hintergrund des Projektes? 

Seit der Gründ^mg von SÜPOX ln Jalire 1957 ist dis Sammlung 
vÄ droberichten und - beobeebtungen ein® der wichtigsten 
Aufga ben gewesen.Ute Anzalil der eingegang^en Berichte ist 

I •»*'*! • 

alljSht^icb. ständi.g gestlegan^und die Gesamtzahl der Belichtej ' 
die sich heute im StrFüI“Archlv befinden »betrögt ca. 6000 - 
Wegen der großen Ärbeitsbelastungyder die IJötfe^'b.eiter von SUPOX 


a usgesetat sind und wegen der bescheidenen finanziellen Mittel,' 
die STJPÖX zur VerfUgwHg; etehon, sind in Laufo dc 2 ' Jahre nur •“ 
verhultnisuttißig wenige etatistlscho üntGrsuchungon des Boiricht^’ 
materiales durchgei’lihrt worden. 

Peahalb hat u.ae Per Andersen die Initiative zu einer gxtma-’ 
liehen, statrstiacheu Analyse: djiS ciugogsingenen Berichts^ ^ 
materiales ergriffen.Bine diisser Initiativen ist das Projekt 
Ufodata.doß dem Wunsche ns ch einer gründlichen elektroiußchen 
DatenlSehandlung des im Happort-Archiv von SUPOI befindlichen 
Tfe terials entsprungssn ist.. 


Vorarbeiten: 

Die Vorarbeiten zum Projekt Jfodata ha ben aus verschiedenen 
Überlegungen, Dhtersuohungeni konkreten VorschlUgen und Versuchs¬ 
modellen bestanden.Diese Vorarbeiten sind im "Rapport over brugen 
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X 


af elelrfci*öBiök datal>elia::?.dlir4* ä:idenfür ufologi "festgehalten 


("Bericht über die -Än^TendiUig elektronischer Datenverarbeitung 
in Verbindang arf-t det üfologie”) » 


Projekt TJfodatai 

Das Projekt Ofodata hat dr.s Slolpeinö statistische Untersuchung 
der Ufoberichte und - beobaehturigen von S'ö'FOI lait Hilfe 
elektronischer Datenverarbeitung rlurcliauluhrenysowie! ein elek¬ 
tronisches Hegistrierungssysteni elnKiiführen,das es ermöglicht,, 
sehr schnell bestimmte Rapports heraussufindeno 
Das Gesaiatpro j ektf kann in vier SGilprojektev aufgeteilt weiden 
die soiYohl gleiöhla'oiend Torsenom^icn v^erden können,als auch 
gleichzeitig n8b*3neinaj.i(lcr gioihclilaufend duin^hgefUhrt Werdens 

1) l'n diesem 'feil wi:^d sine kritisclie Sichtung der Berichte vor^ 
genommen^und diese v/erden aicXh gcna'c.eR Richtlinien zu Zahl- 
seguenzen konvsrtiört»Hierhor goh?5rt auch die ständige Brweiter- 
ung.des Progra mniaysteK.eo 

2) Lochung xtnd Rinkoden des rcapi^orti/saterialJ^ in das Datensystemo. 

3) Die3er !fQil besteht aus statistischen Annlysen^dia Uoa« 
folgendes iuiafa.ssen;' Sinfachc statistische? }?requ'5nstab0llen, 
Kpetiatabulierungen in 2 oder 3 DiTiensionen^KistogrammSyChi*“ 
squars—Tests, 1‘aböllSil uDor rv.r/chsc.iuxitt und Verbrcitimg so^Tie 
andere wQaentlicho,.3U:m kz.Tijciit gC'höi'cn.dc Untersuchungen.. 

4) Ein Teil des Projekten vn.ra :;i??h mit der Ausarbeitung iJon 
Berichten bGSChäftigciijtcili^; üDBr das Projekt selbst,teils über 
die statistischen Ei'gebniose der Uatorauchm'igen.Hisr wird auch 

4 

eine generelle Verhittlati^j der Itc^v-Ü/L'atc. diirchgefilhrt o 


Außerdem kaica das DEtensyntcKi; etändig <Is!.zu verv«’ende.t werden, 
schnell und bequeffi heBtira'ate J?i::sc;?.b:rr;lchtc oder bestimmte 
&rupxjen von Bei-ichton e'.;afB‘'aflnc'.i:w.i* 

vom 2^.12.1977 

CEKAP/HoKöhler dtoS3. der BUjrOI 
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Was ist das hier ? 

UFOs im Anflug zur 

Erde oder was sonnst 

wohl? Solche Bilder 

sind ja zur genüge. 

aus der Szene be= ^ ^ 

kannt und vielleicht : q 

kann der eine oder 

>< 

andere Forscher diese 
Bilder identifizieren. 
Schicken Sie Ihren Lö= 
sungsvorschlag bitte 
an eine der Kantakt= 
s teilen ein .... 



r'FiUOF No 

rsx wo- Lf. 


Stuart g. nibsard 
PROOE No. 





Erinnern Sie sich noch ? 

Im Urlauberparadies GRAN CANARIA soll, am Dienstag,dem 22.Juni 1976,ejin 
unbekanntes Flug-Objekt gelandet sein und physikalische Spuren hinter= 
lassen haben.Hier können wir ergänzt zu den Meldungen zwei Bilder,einer 
Serie von Aufnahmen,von Rolf Tobisch/Frankfurt vorlegen.Das Bild rechts 
oben zeigt das niedergewalzte Zwiebenfeld total,das Bild links unten 
zeigt eine mit weißem Pulver beigte und verdorrte Pflanze 
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